
Verhandlungsschrift

über: die am 17.Juni „1966. um 20,30 Uhr abgehaltene ‚14 + Sitzungder Gemeindevertretung Hittisau.

“Anwesend waren: Bgm.Leopold Nenning, die Gemeinderäte Konradv \ Hagspiel und Elmar Huber, die ‚Gemeindevertreter

Hermann Hagspiel, OskarEberle, Ludwig Hagspiel, Jose _ Steurer,
Josef Hagspiel, Albert Schelling, Othmar Reidel, Konrad Berk=
mann, Willi Mennel,Alfred Lässer,Josef Bilgeri und der Ersatz=
mann ‚Alois Burtscher. *‘ ;

Entschuldigt wären: der Gemeinderat Anton Faisst,die Gemeinde="
vertreter Xaver Hagspiel,Alfons Sutterlüti und

Otto Lipburger.

Verhandlungsgegenstände:

‘1. ‚Genehmigung der Verhandlungsschrift vom 2.Mai 1966
- 2, Bericht des Bürgermeisters, Strassengrundablösungen ‘und ver=

schiedene Mitteilungen.
+30“Bericht des Gemeindesekretärs ‚über: Schwimmbadverbesserungen.
4. "Stellungnahme zu Konzessionsansuchen.

5. Rohrverlegung der Gemeindewasserleitung in Hangernfluh.
Genehmigung eines Nachtragvoranschlages. *

UV

E.- Auflassung einer‘ Stiftung — Schule Bolgenach .
7. Ansuchen um Beiträge.

8. Bestellung von Urkundenfertigern gemäss$4rVlbg.Gde.Gesetz,
= 9. Anbrigung einer Hinweistafel. ©” ‚s
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lo: Stellungnahme‘zu Bauplatzverkauf. 4
11. Freie Anträge und event.Beschlussfassung hierüber.

1. Die Verhandlungsschrift vom 2.Mai 1966 wird genehmigt;
Der Bgm. gratuliert.Gemeindever=
“treter Ludwig: Hagspiel zur Wahl

zum *1. Vizepräsidenten der.'vIbE. Landwirtschaftskammer(undwünscht iMm inder neuen ‘Funktion gute Erfolge.- Der Anstellungs=
‘vertrag mit Dr;Plötzeneder wurde nun auch‘ von der Gemeinde‘ --
LHingenau unterzeichnet.- Die kommissiornelle Verhandlung über
die geplante Stauung des Lecknersees wurde auf Montag,den 20.6.66O0 v.H., des
nberaumt. Das Land, gewährt einen Zuschuss von 5

x - Dankschreiben sind eingelangt vom Roten

2. Bericht des Bürgermeisters:

Kostenvoranschlages.



'

5.1m unruhigefivGelände in Hängernfiuh wird”“die” Verlegüng der "ce+'

Kreuz für die gewährte Spende und vom Vlıbg.Landesfeuerwehrverband
für die gastliche Aufnahme bei ‘der Lande sfeuerwehrverbandstagung
am 22.Mai 8.J.- Die Balderschwängerstrasse wurde in eigener Regie
unter Leitung von Gde.-vertreter Albert Schelling instandgesetzt.
Dabei hat sich die neue gemeindeeigene Strassenwalze bestens be=
währt.,Die Kosten_belaufen. ‘sich ‚auf 60- 86.600 Si: Das Land“wird
um einen Zuschuss ersucht und ‚erneut[um di& ÜbErhahnme “Aieser
Strasse gebeten.- Die Geme indestrasse Heideggen.ist ausplaniert.
und “vis ZÜr Teerüng aurch 'eine "Salzstreuung. die schlimmste Staub=

+ DTage ‘einge dänmt -— ‘DIE, Bauarbeiten."beim. ‚Güterweg Hochhäderich
machen :gure Fortschrit:6, In den nächsten Tagen ‚.Findet eine Be=
gekung einiger "geplanter "Güterwege Zur, Erschliessung weiterer
“Artwe sen 1 unserem ‘GCeme indegebiet statt. =. Zur Zeit werden. die
Vermessungsarbeiten. beim ‚Strassenstück ‚Felder. = Mühle vorgenommen.
Über, Qie”a,Or„a. ME Braftge Fundene,Tagung ‚des .Lahde s-Fremdenverkehrs=
In ünserer Gemeinde ist der Fremdenverkehr heuer bereits erfreulich.
gut angelaufen.- Am 31.Juli gibt die weltbekannte Engelfamilie in
Hittisau zwei Konzerte.-

LEE SELLTEL

3. Über die Arbeiten beim Umbau des Schrüumbadssberichtet Gde.-ver=
tretfer Gemeindeksekretär Willi Mennel.Gebaut wird ein ‚neues Kinder=
becken 12m X.7;50M;3 aussetrdemwurde vorgeschrieben, die‘“Abort
anlgen neu zu erstellen. Der Ymbau erforderte die Verlegüng mehr=

erervABLeitungen“sowie des Gemeindekandes.‚ES ‚entstanden. bedeutende
Mehrarbeiten und Mehrkosten.Trotz flottem Baufortschritt,können
die Arbeiten. erst in:.,einer. ‚Woche: Bewältigt und abgeschlossenwerden, . e , „Lt«4 . a

Au Jh 5us A.

4... Die Konzession. für-den; Grosshandel ‚mit. Kohle’ und Heigzölen’ erhielt
Edi Metzler, Gasth. Schiff. : X U u -
Um dde Erweiterung des Gast- und_Schankgewerbes, bzw. die ıÄnderung
der Betriebsform“aüuf‘ “Gasthof "hat Leo Hagspiel, Bütscheln, an=
gesucht.Die Gemeindevertretung erhebt dagegen keinen Einwand, vor=

ausgesetzt dassder Bewerber seinen Betrieb, lt.worgelegten Plänenumgebaut hät. 5 "
Alfred Schwirzler,Korlen, hat um. die. Konzessiondes Zimmermeisters-
gewerbes,beschränkt auf Hittisau und Umgebung ( 6er Gewerbe) an=
gesucht.Der Lokalbedarf wird“bejaht‘ und däs Ansuchen befürwortet.

P

meindewasserleitung notwendig. Die Kosten 1t.Voranschlag betra=

genS 130.000,.--.Sie können.aus der Wasserrücklage ‚gedeckt
werden.

Die ‘im-Herbst ‘vorge Sehene Stalüng ‘des Lecknergees zwingt "ZUr”
Einbrikgung ‚eines Nachtragvoranschlages.Er ‚wird in ‚Höhe von
S 75.9005 Mehrausgaben ’stimmeneinhe1lig genehmigt. ;+ Ür

6.Der, Auflassung der- "Stiftung Schule ‚.Bolgenach. von Hw.H.‚Pfärrer
J.,P. Schnell in Höhe‘ von 300‘. -= Gulden- ‚aus dem Jahre 1838 wird

‚zuge stimmt. 5 5- Ta

7.Die dem VYlb.Blindenbund im Nov.ä.J.bewilligte Lande sblinden=
sammlung wird der Mildtätigkeit der BevölkeTung empföhlen.



10.

11.

Zu Urkundenfertigern, gemäss $ 45 des VlLlbg.Gde.Gesetzes
werden bestellt: Bgm.Leopold Nenning, Gemeinderat Elmar

Huber und die Gemeindevertreter Ludwig Hagspiel und Josef
Bilgeri.

Fam. Sohler, Pächter der Gaststätte Hittisberg, hatıum:

die Anbringung von Hinweistafeln angesucht.Da die Tafeln

Ausserorts angebracht werden sollen, ist für die Aufstellung

die Bezirkshauptmannschaft zuständig.

Der vorgesehene Verkauf eines Baugrundes von Fam.Knapp, Schloss,
an Rosmarie Stein,Mannheim, wird befürwortet.

a) Der Rohbau für den Fabriksbau Kirsten soll in 8 Wochen
errichtet sein.

b) Der Abwasseranschluss an den Gemeindekanal wird Oskar

Eberle bewilligt.

Der Anschluss an die Gemeindewasserleitung wird für die
Neubauvorhaben Jodok u.Resi Bechter und die Fa.Erdöl=

gesellschaft MARTHA bewilligt.

c} Für die Schuttablage soll ein Stück des Kägersbaches
durch die Gemeinde verrohrt werden.

d) Eine Anfrage der Agrarbezirksbehörde über ein Beschwerde=
schreiben des Erich Huber, Dorf,betreffs Zufahrts- und

Viehtriebsrecht zu seinem Anwesen, löste eine längere
Diskussion aus.

e) Ein Strassenstück in Bolgenach - Gasth. Adler - wird
mit einem Staubbindemittel bestreut.

f) Für die vorgesehenen Renovierungsarbeiten am Schulhaus
Hittisau werden Offerte eingeholt.

g) Die Terassenbreite für den Umbau des Gasth.Krone wird

auf 2,20 m zurückgenommen.Gegen das Bauvorhaben wird
kein weiterer Einwand erhoben.

h) Das Enbindungsheim wurde behördlich genehmigt.Es sind
noch einige bauliche Veränderungen vorzunehmen und ein
Kreisbett anzuschaffen.

Schluss der Sitzung um 24 Uhr.


